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Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?

ElKi-Turnen 
für Kinder ab 3 Jahren mit Elternteil 
Vorübergehend kein Angebot 
Thomas Fischer, Tel. 052 385 11 51

Kinderturnen
für Kinder von 5 - 7 Jahren 
Mo, 16.30 - 17.30 Uhr, Turnhalle Wiesenstrasse 
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren 
Di, 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld, 1. + 2. Klasse 
Do, 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld, ab 3. Klasse 
Janine Quattländer, Tel. 052 223 06 33

Jugendriege
für Knaben ab 7 Jahren 
Fr, 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 
Simon Basler, Tel. 052 203 40 40

Aktive
für alle ab 15 Jahren 
Di, 19.20 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Fr, 19.20 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Christian Spiess, Tel. 079 722 34 13

Frauenriege
Do, 20.10 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Claudia Hauser, Tel. 052 213 81 24

Seniorinnenriege
Do, 19.20 - 20.10 Uhr, Turnhalle Feld 
Therese Burren, Tel. 052 222 06 01

Männerriege
Mi, 20.00 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Ueli Trümpi, Tel. 052 232 55 37

Faustballer
Mi, 18.00 - 20.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Safet Murgic, Tel. 052 202 11 84

Seniorenriege
Mi, 19.30 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Fredi Gautschi, Tel. 052 212 58 35

Handball Spielriegen
Fr, 18.30 - 20.00 Uhr, Turnhalle Rennweg  
Eric Fischer, Tel. 052 212 11 95 
Fr, 20.30 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Erich Brunner, Tel. 052 337 16 82
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Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?

Termine

Titelbilder:

TVV Aktive am Bündner Glarner Kantonalturnfest
Mädchenriege am Jugendsporttag
Rangturnen Russikon
Mädchenriegenlager
Frauenriege am Bündner Glarner Kantonalturnfest

Turnfestrückblick
Vor einiger Zeit wurde ich angefragt, ob ich 
diese paar Zeilen im Domino übernehmen 
würde. Der Auftrag war, meine Gefühle zu 
Papier zu bringen, wie es sich anfühlt, wenn 
man das erste Mal eine Turnfestteilnahme 
organisiert. Was gar nicht so einfach war.

Die Organisation konnte ich mir mit dem 
Oberturner der Männerriege, Ueli Trümpi, 
teilen. Aber da fing das erste Problem schon 
an. Wir mussten beide feststellen, dass Män-
ner anders ticken als Frauen, oder vielleicht 
auch umgekehrt? Auf jeden Fall konnten wir 
uns einigen, und jeder versuchte sein Bestes 
zu geben. Ich durfte eine sehr positive Erfah-
rung machen. Ich konnte mich an jedermann 
wenden. Egal ob Mann oder Frau, bei Fragen 
und Anliegen wurde mir immer geholfen. Da-
für bedanke ich mich ganz herzlich bei allen.

Das grösste Problem bereitete mir die Arbeit 
am Computer. Ich musste stundenlang vor 
der Kiste verbringen: Anmeldungen ausfüllen, 
Einteilungslisten erstellen und vieles mehr! 
Das heisst für mich ruhig sitzen und jeder 
der mich kennt, weiss sicher, dass das nicht 
unbedingt meine Stärke ist. Aber ich habe es 
geschafft, und wir konnten alle am Turnfest 
starten.

Ich wünsche Euch allen einen schönen, war-
men Sommer mit viel Wasser.

Claudia Hauser 
Leiterin Frauenriege

August Do  26.8. MR Besichtigung Kriminalmuseum Zürich
 Fr  27.8. Aktive Dreikampfmeisterschaft Deutweg
     
September Do  2.9. Turnveteranen Zusammenkunft Rest. Central
 Sa 4.9. Jugi/Meitliriege Turn-, Spiel- und Stafettentag Deutweg 
 So 5.9. Aktive/Frauen Turn-, Spiel- und Stafettentag  Deutweg 
 Mo 6.9. FR Ausflug Seniorinnen Friedrichshafen, Bodensee
 Sa/So  11./12.9.  SM Vereinsturnen Winterthur
     
Oktober Do 7.10. Turnveteranen Zusammenkunft Rest. Blumenau
 Sa - So  9. - 24.10. Alle Herbstferien 
 Mi 13.10. MR Jassen/Kegeln Rest. Bahnhof Henggart
 Di 19.10. FR Besichtigung Rheinsalinen Schweizerhalle
 Fr 29.10. Alle Helferhock TVV-Anlässe siehe Einladung
 So 31.10. Meitliriege Kantonale Jugend-Meisterschaften Thalwil
     
November Do 4.11. Turnveteranen Zusammenkunft Rest. Friedtal
 Mo 8.11. Alle Redaktionsschluss Domino 4/10 
 Sa 20.11. Musikverein Abendunterhaltung Musikverein KGH Veltheim
     
Dezember Do  2.12. Turnveteranen Zusammenkunft Rest. äusserer Lindhof
  zw. 6. und 10.12. FR Besuch Christkindlimarkt in der Schweiz
 Di  7.12. Aktive Schlussturnen  
 Mi 8.12. MR Schlussturnen Turnhalle Feld
 Do 9.12. FR Schlussturnen 
 Do 16.12. FR Schlussabend 
 Fr 17.12. Aktive Schlussabend 
 Sa 18.12. MR Schlussabend Rest. äusserer Lindhof
 Di  21.12. Aktive Guezle 



Fenster in Holz-, Holz-Metall u. Kunststoff, Einbruchschutz,
Türen, Innenausbau, Reparaturservice, Insektenschutz, 

Kücheneinrichtungen, Badmöbel
Beratung, Planung, Bauleitung

ITA Schreinerei und Innenausbau GmbH

Wiesenstr. 1, 8400 Winterthur, Telefon 052 222 97 65, Fax 052 222 27 28

www.ita-gmbh.ch

Schreinerei
Fensterbau
Küchenbau
Innenausbau GmbH

Ihr Spalti-Team

Bluemehus
Spaltenstein

Blumenaustrasse 17
8400 Winterthur

Tel 052 / 222 31 35

Topfpflanzen, Dekorationen, Schnittblumen,
Brautbougets, Trauerbinderei, usw.

MO - FR 8.00 - 12.00, 14.00 - 18.30 Uhr
SA durchgehend 8.00 - 16.00 Uhr
MITTWOCH 8.00 - 12.00 Uhr

Was ich zu 
sagen hätte...
Doppelte Freude
Nein, hier handelt es sich nicht um Zwillinge. Anlässlich 
des Events vom 1. Mai 2010 habe ich am Nordic Walking-
Kurs teilgenommen. Peter Decurtins hat uns super in diese 
Sportart eingeführt. Unter seiner Leitung waren wir etwas 
mehr als eine Stunde im Walcheweiherwald unterwegs. 
Und dieser Wald ist nun das wöchentliche Ziel, wenn wir 
mit unseren Stöcken unterwegs sind. Wir, das sind Vreni 
Berto und ich. 

Nun aber zu meiner doppelten Freude. Erstens freue ich 
mich an der frischen Luft am frühen Morgen und an der 
wunderbaren Natur in unserem nahegelegenen Wald. Die 
zweite Freude für mich ist, dass wir durch diesen Kurs und 
nun an den wöchentlichen Walks unsere frühere Kamerad-
schaft wieder aufleben lassen können und zusammen etwas 
Sportliches unternehmen. Wir haben uns längere Zeit nicht 
mehr gesehen und haben jetzt immer viel zu erzählen. Das 
ist das Schöne an diesem Sport, man sollte immer genügend 
Puste für einen Schwatz haben!

Therese Burren



gegründet 1924

Sanitär • Spenglerei

H.P Jucker
dipl. Sanitärinstallateur
amtl. Blitzschutzaufseher
Meilistr. 9, 8400 Winterthur
Tel. 052 212 63 61, Fax 052 213 58 40
www.juckerhp.ch
E-mail: info@juckerhp.ch

Planung und Ausführung
MODERNER BÄDER UND KÜCHEN

Sanitäre Anlagen Spenglerei
Waschautomaten Blitzschutzanlagen
Gas- + Elektro-Geräte Bedachungen
Reparatur-Service Fassadenbekleidungen

Text:
Marc Blaser

Turnverein Veltheim

Dorfevent 1. Mai 
Vermisst: Ehrengäste und Vereinsmitglieder

An diesem verregneten 1. Mai um acht Uhr morgens brauch-
te nicht lange diskutiert zu werden. Festbeizer, Sportchef 
und OK-Präsi waren einstimmig für die „Schlechtwetter-
variante“!

Nichtsdestotrotz war eine fröhliche, motivierte Crew um-
gehend mit dem Aufstellen der Festwirtschaft und mit dem 
Einrichten der Sportanlagen beschäftigt. Alle waren bereit, 
ihr Bestes zu geben, damit dieser Anlass gelingt und der 
TV Veltheim bei den Besuchern in guter Erinnerung bleibt!

Pünktlich konnten dann auch die Aktivitäten eröffnet wer-
den, und auch für das leibliche Wohl war rechtzeitig gesorgt. 
Die feinen Zöpfe dufteten herrlich und luden zum „Zmör-
gele“ ein, welches dann auch etliche Besucher machten.

Zum Ehrenapéro waren leider nur sehr wenige Gäste zu-
gegen. Es fragt sich, ob man künftig an solchen Anlässen 
überhaupt noch einen Apéro organisieren will, wenn das 
Echo so gering ist. Auch sonst war der Besucheraufmarsch 
eher bescheiden. Vor allem aus den eigenen Reihen. Im 
Editorial vom Domino 1/2010 habe ich nebst dem Dorffest 
auch auf diesen Anlass hingewiesen. Ich wünschte mir, dass 
dieser Dorfevent zu einem Volksfest würde und forderte alle 
TVV-Mitglieder auf, im Feld vorbei zu kommen. Tja, es blieb 
beim Wunsch, denn ausser den am Anlass beschäftigten 
Turnern und Turnerinnen fanden kaum Vereinsmitglieder 
den Weg zu uns!

Die grösste Schar der Besucher konnte wohl der Gruppe 
„Mami oder Papi von JUKO-Mitgliedern“ zugeordnet wer-
den. Es ist schön zu sehen, wenn sich Eltern für ihre Kinder 
interessieren. So sorgten sie auch für eine gute Stimmung 
auf dem Areal!

Es gab natürlich noch weitere Highlights, zum Beispiel das 
Konzert des Musikvereins Veltheim oder die gute Atmos-
phäre beim Steinstossen. Die Leute vom Kangoo-Jumps-
Stand überraschten uns damit, dass sie die Springschuhe 

gratis zur Verfügung stellten. Ihre Show wurde von einem 
gebannten Publikum verfolgt.

Die Dorfführung war sensationell! Eine muntere Schar 
Vältemer schlenderte unter kundiger Führung gemütlich 
durchs Dorf, blieb hier und da mal stehen und hörte Therese 
aufmerksam zu. Die Ausführungen wurden oft von dem 
einen oder andern Mitläufer um eine Anekdote erweitert - 
Schmunzeln blieb nicht aus!

Den Abschluss des Tages bildete der Sponsorenlauf. Vie-
le Teilnehmer starteten barfuss, weil die Füsse im nassen 
Gras ohnehin nicht trocken bleiben würden. Manch einer 
kam völlig ausser Puste im Ziel an, doch die Mühen haben 
sich gelohnt. Die JUKO konnte einen beachtlichen Betrag 
erlaufen.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Besuchern bedan-
ken, die uns mit ihrer Anwesenheit beehrten. Ich hoffe, es 
hat euch Spass gemacht!

Ich danke all den Helfern und Mitwirkenden innerhalb und 
ausserhalb des TVV und ganz speziell meinem OK. 

Der Dorfevent bleibt ein einmaliger Anlass – viele neue Ideen 
und neue Kontakte werden aber bestimmt wieder einmal 
aufgegriffen.

Nachtrag Sponsoren:

Die Sponsoren des Dorfevents wurden bereits im Domino 
2/2010 verdankt. Nachträglich hat uns die Druckerei Wal-
ter Schwengeler die Kosten für diverses Kopien erlassen. 
Herzlichen Dank.



 

Text:
Stephan Roost

Turnverein Veltheim

Dorffest mit Raucherzone
Der Turnverein Veltheim hatte dieses Jahr die Ehre, die zur 
Eröffnung des 14. Dorffestes geladenen Gäste zu bewirten. 
Das OK Dorffest war sehr zufrieden mit der Organisation 
des Apéros. Einige Gäste sind auch noch über die Eröffnung 
hinaus bei uns geblieben.

Unsere Gäste durften auch dieses Jahr Raclette, Würste, 
diverse Getränke und, nicht zu vergessen, den köstlichen 
Nespresso-Kaffee geniessen. 

Musikalisch unterhielt uns die Partyband "Anacondas" die-
ses Jahr zum letzten Mal, da sich die drei nach 20-jähri-
gem gemeinsamen Musizieren zum Aufhören entschlossen 
haben. Am Sonntagabend wurde es daher, seitens der 
Musiker, noch etwas sentimental, als sie sich für immer 
verabschiedeten. Beim einen oder anderen sind sogar Weh-
mutstränen geflossen.

Das schweizweite Rauchverbot in öffentlichen Gebäuden, 
Restaurants etc., welches seit dem 1. Mai 2010 in Kraft ist, 
gilt auch für Festzelte. Wir wollten aber auch den Rauchern 
unter unseren Gästen gerecht werden und haben deshalb 
neben unserem Zelt einen Raucherpavillon und, bei gutem 
Wetter, Tische unter freiem Himmel eingerichtet. Zeitweise 
wurde das Angebot enorm in Anspruch genommen und die 
„Raucherzone“ war bis auf den letzten Platz voll. Die Gäste 
haben sich ohne grosse Probleme an das Rauchverbot gehal-
ten. Ich denke, wir haben im Sinne aller eine annehmbare 
und angenehme Lösung gefunden und das Verbot hat sich, 
entgegen aller Befürchtungen, gut etabliert. 

Die von Anita Gurtner und Doris Zehnder organisierte Spiel-
ecke für Kinder vor unserem Festzelt hat ebenfalls Anklang 
gefunden und wurde rege besucht. So kamen am Dorffest 
auch die neu angeschafften Pavillons zum Einsatz und war-
ben mit der TVV-Aufschrift zusätzlich für unseren Verein.

Wenn wir auch finanziell nicht ganz mit dem Resultat des 
letzten Jahres mithalten konnten, kann trotzdem wieder von 
einem gelungen Anlass gesprochen werden. Fröhliche, gut 
gelaunte Helferinnen und Helfer, die motiviert gute Arbeit 
geleistet haben, lassen den Rückschluss zu, dass alle zusam-
men „dä Plausch“ hatten, an diesem Anlass mitzuwirken. 
Ein besonderer Dank meinerseits gilt Rägi. Sie hat sich neu 
als Küchenchefin zur Verfügung gestellt und diesen Job mit 
Bravour gemeistert. Wir vom OK sind froh, und es ist eine 
grosse Entlastung, die Küche in guten Händen zu wissen. 

Hoffentlich kann ich auch 2011 wieder mit Rägi rechnen. 
Ab diesem Jahr wird es keinen separaten Helferhock mehr 
geben, sondern am 29. Oktober 2010 einen, an welchem 
die Helfer aller vom TV durchgeführten Anlässe eingeladen 
sind. (Siehe Einladung auf der folgenden Seite).

Nun gilt es, den Anlass noch finanziell abzuschliessen und 
die Stundenabrechnung zu erstellen. Zudem versuchen wir 
wieder aus Fehlern zu lernen und im 2011 noch besser und 
effizienter zu sein. 

Ein ganz besonderer Dank gilt an dieser Stelle unseren 
Sponsoren und Spendern:

Markus Steimer, Sanitäre Anlagen
Aebersold und Baumann AG, Unterhaltungselektronik
ITA Schreinerei und Innenausbau GmbH 
Nespresso 
Christian Walther, Kaminfegermeister
Irène Bodenmann, Restaurant Sternen
BM Schreinerei Müller AG 
WM Fensterbau Müller AG 
Curtiss Wright Antriebstechnik GmbH 
Bruno Hasler

Wie letztes Jahr nun noch ein paar Zahlen zur Festbeiz des 
TV Veltheim: Total haben 90 Helfer aus sieben Riegen wäh-
rend 675 Stunden beziehungsweise in 164 Schichteinsätzen 
gearbeitet. Es wurden 168.5 kg Raclettekäse, 200 kg Kar-
toffeln und cirka 300 Würste konsumiert. Zudem tranken 
unsere Gäste 494 5dl-Flaschen Bier und 579 Halbliter Wein.

Vorschau: Die nächsten Dorffeste finden wie folgt statt: 
27. - 29.5.2011 / 1. - 3.6.2012 / 31.5. - 2.6.2013 / 30.5. - 1.6.2014.

Zum Schluss im Namen des ganzen OK besten Dank an 
alle, die mitgewirkt haben und bis nächstes Jahr. Ich zähle 
auf Euch!



www.uhrentacchi.ch

Seit über 50 Jahren

VO
RS

CH
AU

E I N L A D U N G
H E L F E R A N L A S S

Am Freitag, 29. Oktober findet der diesjährige 
Helferanlass statt. Eingeladen sind alle Vereins-
mitglieder, die dieses Jahr an einem Gesamtver-
einsanlass (Unterhaltung, Dorfevent, Dorffest) 
einen Arbeitseinsatz geleistet haben.

Der Abend beginnt um 19.00 Uhr. 
Für Speis und Trank ist gesorgt!

Bist du dabei? Dann melde dich schrift-
lich, am liebsten per Mail, bis spätes-
tens 25. September bei Albert Meng an: 
albert.meng@bluewin.ch oder Birchstrasse 18, 
8542 Wiesendangen.

Details folgen nach der Anmeldung anfangs 
Oktober. Wer sich per Mail meldet, kriegt die 
weiteren Infos ebenfalls per Mail. Den anderen 
werden die Infos per Post zugestellt. Gebt bei 
der Anmeldung die entsprechende Adresse an!

Achtung:  
Diese Info gilt als Einladung. Es werden keine 
separaten Einladungen verschickt!

Dreikampfmeisterschaften
Turnerinnen und Turner der TVV Aktiven starten 
am Freitag, 27. August 2010 an den Dreikampf-
meisterschaften auf dem Deutweg. Die genauen 
Startzeiten können unter www.ztv.ch (Agenda, 
Termine WTU) nachgeschaut werden. Sicher freu-
en sich die Athletinnen und Athleten über eine 
grosse Fangemeinde.

Turn-, Spiel- und Stafettentag
Die Jugi und Mädchenriege starten am Sams-
tag, 4. September 2010 am TSST auf dem 
Deutweg. Die Mädchenriege nimmt mit rund 40 
Kindern teil. Sie messen sich in 6-er Gruppen in 
den Disziplinen Seilzeihen, Hindernisparcours, Seil-
springen und Pendelstafette. Die Kinder sind ab 
11 Uhr im Einsatz. Die genauen Startzeiten sind 
auf www.ztv.ch (Agenda, Termine WTU) ersicht-
lich. Die Kinder freuen sich auf viele anspornende 
Zurufe.

Turnerinnen der Frauenriege haben sich spon-
tan entschlossen, dieses Jahr am TSST auf dem 
Deutweg mitzumachen. Sie starten am Sonntag, 
5. September in den drei leichtathletischen Dis-
ziplinen, in welchen sie schon am Turnfest in Mai-
enfeld mitgewirkt haben. Die Athletinnen freuen 
sich über viele Fans.

Startzeiten Frauenriege

Wurf, Anlage 1, 08.48 Uhr 
Schleuderball, Anlage 2, 09.48 Uhr 
Kugelstossen, Anlage 3, 10.34 Uhr

Auch die TVV Aktiven starten am Sonntag, 5. 
September am TSST, obwohl sie zugleich an die-
sem Anlass für die Turnanlagen zuständig sind. 
Auch sie freuen sich über zahlreiche Schlachten-
bummler.

Startzeiten Turner TVVA

100 m Lauf, 08.14 Uhr 
Weitsprung, Anlage 1, 09.04 Uhr 
Hochsprung, Anlage 3, 10.12 Uhr 
Speerwurf, Anlage 2, 11.00 Uhr 
Kugelstossen, Anlage 1 & 2, 12.07 Uhr 
4 x 100 m Staffel, 14.15 Uhr, Serie 1, Bahn 4

Startzeiten Turnerinnen TVVA

Weitsprung, Anlage 4, 08.00 Uhr 
80 m Lauf, 08.52 Uhr 
Schleuderball, Anlage 1, 09.36 Uhr 
Wurf, Anlage 2, 10.36 Uhr 
Hochsprung, Anlage 2, 11.44 Uhr 
Kugelstossen, Anlage 3, 12.54 Uhr 
4 x 100 m Staffel, 14.45 Uhr, Serie 1, Bahn 3

Kantonale Jugend-Meister-
schaften "Bärencup"
Vier Paare der Mädchenriege sind am Sonntag, 
31. Oktober 2010 in Thalwil an den Kantona-
len Jugendmeisterschaften in der Gymnastik zu 
Zweit am Start. Die genauen Startzeiten sind auf 
www.ztv.ch (Agenda, Termine ZTV) ersichtlich. Die 
Mädchen freuen sich auf viele Fans.



Mädchenriegen-Lager: Seilpark,
Sonntag, 25. April 2010
Wir haben uns um 8 Uhr beim Bahnhof getroffen. Um 
8.15 Uhr waren wir komplett und wir liefen zum Gleis 3. 
Als es 8.28 Uhr war, kam unser Zug. Nachdem wir unser 
Monstergepäck eingeladen hatten, fuhren wir mit dem IC 
los. Wir fuhren von Winterthur HB nach Solothurn HB. Da-
nach fuhren wir mit dem Bus vor das Sportzentrum. 

Dort haben wir einen OL gemacht. Dann waren wir alle 
hungrig und gingen Mittagessen. Wir gingen in unser Zim-
mer und ruhten ein bisschen aus. Dann gingen wir auf die 
Wiese vor der Turnhalle. Auf dem Programm stand: Lauf-
schule, Schleuderball und Kugelstossen. Peter, die Hausfrau, 
machte einen Ballerinasprung beim Schleuderball. Leider hat 
er etwas falsch verstanden, denn wir sind beim Leichtathle-
tik und nicht beim Ballett! Beim Duschen hatten einige ein 
bisschen lange gebraucht. Das Essen war spitze, zum Glück 
hatten wir den Abend frei.

Montag, 26. April 2010
Der Tag begann mit einem Weckruf von Janine. Bereits um 
7 Uhr riss sie uns aus dem Schlaf. Um 7.30 Uhr verwöhnte 
uns die Küchencrew mit einem köstlichen Frühstück.

Dann ging es in die Turnhalle. Dort lernten wir einige Teile 
am Boden, Stufenbarren und Minitrampolin. Nach diesem 
ausgiebigen Training assen wir lecker zu Mittag. Es gab 
Kartoffelstock mit Fleischbällchen und Bohnen. 

Am Nachmittag spielten wir Ballspiele in der Turnhalle. Nach 
dem Abendessen durften wir Minigolf spielen. Für die Jün-
geren hiess es dann um 21 Uhr ab ins Bett. Für die Älteren 
um 21.30 Uhr.

Dienstag, 27. April 2010
Wie schon am Tag zuvor gingen wir gemeinsam Morgen-
essen. Danach machten wir uns turnbereit. Wir gingen in 
unsere drei alters eingeteilten Gruppen. In diesen drei Grup-
pen hatten wir Parallelbarren, Hochsprung und Hürdenlauf. 
Die Zeit verging rasend schnell und schon war es Mittag.
Das leckere Essen stand schon auf dem Tisch als wir in den 
Esssaal kamen. 

Nach dem Mittagessen turnten wir fleissig weiter. Wie am 
Morgen hatten wir dieselben Gruppen. Wir bildeten Pyrami-
den, turnten am Reck und schwangen uns an den Ringen. 
Danach hatten wir Freizeit. 

Nach der Freizeit assen wir Abendessen. Wir hatten kurz 
Zeit um unsere Badehosen zu holen und gingen dann ins 
Hallenbad. Dort tauchten und spritzten wir herum. Nach 
dem Herumtoben waren wir sehr, sehr müde und gingen 
gleich ins Bett. Das war ein toller Tag.

Mittwoch, 28. April 2010
Als wir alle satt waren, nach dem hervorragenden Frühstück, 
gingen wir in die Turnhalle. Das Einlaufen war dieses Mal 
einfacher als sonst, denn Roman führte es. Wir spielten alle 
gegen alle. Nachdem wir alle mehr oder weniger warm 
waren, teilten wir uns in drei Gruppen ein. Die Ältesten 
hatten Gymnastik bei Janine. Die Mittleren Kugelstossen 
bei Corinne. Die Jüngsten begannen mit Hochsprung. In 
der zweiten Pause probierten wir einen Tatzelwurm mit der 
ganzen Mädchenriege, die im Lager war, aus. Die sechs 
Leiter machten es auch, doch da sie weniger waren, glückte 
es bei ihnen besser. Bei uns Kindern glückte es mehr oder 
weniger. Jede Gruppe musste jede Disziplin einmal machen. 

Zu Mittag assen wir Spaghetti mit Tomatensauce mit Tru-
tennuggets und natürlich Salat. Als wir alle im Eiltempo zu 
Mittag gegessen hatten, machten wir uns fertig, um in den 
Seilpark Balmberg zu fahren. 

Text: Corina, Fay, Aylin, Elizabeth

Text: Selina, Larissa, Monique, Sara

Text: Carina, Laura, Jasmin, Muriel



Mädchenriege Veltheim

Pyramiden und "Wetten dass..."
Dort hat es viele verschiedene Parcours, die man erst ab 
einem gewissen Alter besteigen konnte. Nachdem wir drei 
Stunden geklettert hatten, fuhren wir mit dem Postauto 
zurück zum Sportzentrum Zuchwil. 

Wir mussten uns beeilen, denn das Restaurant kochte extra 
für uns eine Stunde später. 

Es gab Chickennuggets, Salat, Ketchup, Mayonnaise und 
Pommes frites. Sehr wahrscheinlich schlafen heute alle 
schnell ein.

Donnerstag, 29. April 2010
Heute Morgen beim Morgenessen waren wir noch sehr 
müde. Darum fiel die erste Lektion eher bescheiden aus. 
Während die Grossen am Stufenbarren turnten, turnten die 
Kleinen Ring und die Mittleren am Boden. 

In der Pause durften wir von einem feinen Kuchen essen, 
weil Thea heute ihren elften Geburtstag feierte. Nach der 
Pause machten die, die Gymnastik zu zweit machten, Gym-
nastik. Die andern Spiele. Zum Zmittag gab es Reis Casimir. 

Am Nachmittag hatten wir nur zwei Lektionen. Wir machten 
das, was wir am Morgen nicht gemacht hatten. Also Stu-
fenbarren, Boden oder Ring. Nach den Lektionen übten die 
einen noch ihre Wette für das "Wetten dass". 

Es gab viele verschiedene Wetten. Wie zum Beispiel Rebec-
ca, die blind die Gesichter abtastete um heraus zu finden, 
wer vor ihr steht. Sechs Mädchen haben eine Pyramide 
gebaut und gewettet, dass sie das besser können als die 
sechs Leiter. Wettkönigin wurde Rebecca. Petra, zum Bei-
spiel, hat ihre Wette verloren und darum wird sie in den 
Brunnen geworfen. Als es um 22 Uhr fertig war, fielen fast 
alle todmüde in den Schlafsack. Es ist wieder ein schöner, 
aber anstrengender Tag zu Ende gegangen.

Freitag, 30. April 2010
Janine rüttelte uns um 7 Uhr aus dem Schlaf. Aber wir 
wollten nicht aufstehen, weil wir sehr müde waren und 
spät ins Bett gegangen sind. Als wir endlich aufgestanden 
sind, mussten wir schon packen. Danach gingen wir Mor-
genessen. Dann holten wir das Gepäck und schleppten es 
zur Turnhalle rüber. Dann hatten wir drei Lektionen Turnen. 
Nämlich: Boden, Stufenbarren und Minitramp. 

Alle liegen auf den Matten und schliefen fast ein. Als 
der Morgen vorbei war, gingen wir Mittagessen. Danach 
klatschten wir für die Küchencrew. Am Nachmittag hatten 
wir Spiele auf dem Programm. Wir spielten Burgenvölk, alle 
gegen alle und am Schluss massierten wir uns gegenseitig. 
Danach mussten Peter und Roman unser Gepäck zur Bus-

haltestelle tragen, weil sie eine Wette verloren hatten. Dann 
fuhren wir fünf Minuten mit dem Bus zum Bahnhof. Dann 
stiegen wir in den Zug Richtung Winterthur. Jetzt sind wir 
alle k.o.

Jetzt ist das Lager leider schon vorbei, aber alle freuen sich 
auf das nächste.

 
Wir sechs Leiterinnen und Leiter hatten eine wunderschöne 
Woche mit 24 motivierten und aufgestellten Mädchen. Man 
merkt wie gut der Zusammenhalt in der Mädchenriege ist, 
denn jeder hilft jedem. Von verschiedenen Seiten bekamen 
wir ein Lob, wie anständig die Kinder waren, was auch uns 
sehr freute. 

Schön zu sehen war, wie die meisten Kinder Fortschritte in 
nur einer Woche machten und schnell neue Elemente an 
den Geräten oder Fertigkeiten in der Leichtathletik lernten. 
Das Lager machte sehr viel Spass, sogar die Verletzten woll-
ten nicht nach Hause, sondern harrten bis zum Schluss aus. 

Die Mischung zwischen Leitern und Leiterinnen machte 
eine gute Würze für die Lektionen aus. Das Lager war ein 
Höhepunkt dieses Jahres und wir freuen uns schon auf die 
nächsten.

Text: Nina, Rebecca, Patricia, Michelle

Text: Luisa, Gianna, Wassana, Olivia

Text: Thea, Svenja, Vera

Text: Janine Quattländer



 

Text:
Petra Ramusch

Mädchenriege

Viel Regen am Jugendsporttag
Früh am morgen, um viertel vor sieben, trafen wir uns bei 
der Milchrampe. Alle noch mit müden Augen, liefen wir zum 
Gleis. Dort erwartete uns ein Extrazug nach Stammheim, 
den wir mit vielen anderen Vereinen teilten. Dort angekom-
men, haben sich zuerst alle umgezogen und sich für das 
Einlaufen bereitgemacht. 

Kurz nach acht Uhr begann der Wettkampf mit Schnell-
lauf. Trotz nasser und rutschiger Bahn, liefen die Mädels 
ein paar gute Zeiten. Weiter ging es mit Stufenbarren und 
Sprung. Darauf mussten einige zum Kugelstossen eilen. 

Monika gelang eine zehn. Danach gingen wir alle zusam-
men zum Bodenturnen. Etwas unerwartet, erzielten einige 
Mädchen super tolle Noten. Während die Kleinen noch am 
Boden waren, mussten unsere Gymnastiker ihre Gymnastik 
vorzeigen. Die nächste Disziplin war dann, nach einer kurzen 

Pause, der Weitsprung. Gerade als wir am Start waren, 
begann es zu regnen. Trotzdem zeigten viele Mädchen Best-
leistungen, wie Seline, die mit einer Weite von 3.85 m die 
Note zehn erhielt. Weiter gings zum Zielwurf und danach 
zum Seilspringen, der Paradedisziplin von einigen unserer 
Mädchen. Jasmin und Gianna erturnten sich tatsächlich die 
Note zehn. Die letzte Disziplin vor dem Mittagessen war der 
Hochweitsprung. Dann kam die ersehnte Mittagspause, und 
alle konnten ihren Hunger stillen.

Das Wetter liess uns sowohl am Morgen als auch am Nach-
mittag im Stich. Die Spiele Zentralkorbball für die Grossen, 
Linienball für die Mittleren und Jägerball für die Kleinen 
konnten noch einigermassen im Trockenen gespielt werden. 
Aber beim Start der Pendelstafette nahm das Wetter über-
haupt keine Rücksicht mehr. Trotz der nassen Wiese gaben 
unsere Mädchen alles und konnten so die einen oder an-
deren Vereine abhängen.

Auszug aus der Rangliste (mit Auszeichnung):

Kategorie A (von 23 Mädchen): 
9. Leonita Tolaj 

Kategorie B (von 68 Mädchen): 
18. Patricia Groth, 26. Menoa Staufer

Kategorie C (von 108 Mädchen): 
16. Seline Denzler

Kategorie D (von 134 Mädchen): 
4. Jasmin Huggler, 14. Muriel Strasser, 43. Gianna Binelli, 
51. Viviane Oswald 

Kategorie E (von 83 Mädchen): 
11. Tilla Benz, 17. Franca Crevatin,  
20. Sarah Brunnschweiler, 27. Elea Weber

Speise-Restaurant

Blumenau
Wülflingerstrasse 81 

Winterthur
Wir servieren Ihnen täglich

9 verschiedene PASTAGERICHTE!
Auf Ihren Besuch freuen sich Vida mit Personal 

7 Tage geöffnet  
Telefon 052 222 13 63

fc-technik
GAS CONTROL SYSTEMS



AMAG Winterthur
Porsche Zentrum

Steigstrasse 3
8406 Winterthur
052 208 33 33

AMAG Winterthur
Skoda Center

Zürcherstrasse 240
8406 Winterthur
052 208 31 31

Erleben Sie bei uns das gesamte Programm von

AMAG Winterthur
VW/Audi

Zürcherstrasse 312
8406 Winterthur
052 208 32 32

AMAG Winterthur
Seat Center

Weiachstrasse 90
8413 Neftenbach

052 315 16 00

sowie eine grosse Auswahl an gepflegten Occasionen

AMAG Winterthur
Occasions Center

Zürcherstrasse 242
8406 Winterthur
052 208 31 00

 

Text:
Doris Zehnder

Kinderturnen

Turnspass mit Wasser
Wasser-Spiel-Stunde. So lautete unser Motto für die letzte 
Kitu-Turnstunde.

Bei strahlendem Sommerwetter und heissen Temperatu-
ren trafen sich 20 Kinder, ihre Eltern und die beiden Kitu-
Leiterinnen. Unsere feuchtfröhliche Lektion absolvierten die 
Kinder mit den Eltern oder den älteren Geschwistern.

Mit rund 120 Wasserballonen, vielen Eimern, Schwämmen, 
Wasserpistolen und Bechern kreierten Doris und Tanja ver-
schiedene Posten.

So zum Beispiel den Wassertransport mit dem Schwamm 
von einem Eimer zum anderen, oder mit der Wasserpistole 
die Pingpongbälle von den Petflaschen herunterspritzen.

Auch unsere Wasserballone wurden so weit als möglich 
geworfen. Alle versuchten, die Ballone am Zaun mit den 
Tennisbällen zu treffen. Leider vergeblich, wie sich bald 
herausstellte, da diese einfach nicht platzen wollten.

Das Schwierigste war sicher, so viel Wasser wie nur möglich 
im Becher zu behalten und dann noch geschickt durch den 
Hindernisparcours zu kommen.

Die tollen Leistungen wurden mit einem Glace belohnt. 

Am Schluss verabschiedeten wir uns von zehn Kindern, 
welche uns verlassen und hoffentlich ab dem neuen Schul-
jahr in der Mädchen- oder Jugendriege wieder anzutreffen 
sein werden.

Zur Erinnerung an die vielen Stunden im Kitu schenkte Doris 
diesen Kindern einen Wasserball.

Es war ein anstrengendes und spannendes Kitu-Jahr, und 
wir freuen uns schon auf das nächste.



 

Text:
Therese Burren

Bündner Glarner 
Kantonalturnfest Maienfeld

Turnverein Veltheim

Am Samstag, 3. Juli um 8.30 Uhr besammelten sich 23 frohe 
Turnerinnen und Turner der Frauen- und Männerriege am 
Bahnhof. Die Reise führte ans Bündner Glarner Kantonal-
turnfest in Maienfeld.

Wieder einmal starteten wir gemeinsam an einem grossen 
Turnfest. Das Wetter konnte nicht besser sein, halt doch, 
vielleicht etwas weniger Hitze! Bereits auf der Hinfahrt ging 
es laut zu und her, und unsere Leiterin Claudia versorgte 
schon alle mit einem stärkenden Traubenzucker in der Hoff-
nung, der wirke dann bis zum Wettkampfstart. 

Nach fast zweistündiger Fahrt folgte ein 20-minütiger 
Fussmarsch zum grossen Festgelände. Nach einer kurzen 
Einlauflektion von Claudia und einem grossen Schluck 
Wasser ging's dann los mit Fit und Fun und Leichtathletik. 
Diejenigen, die sich für Leichtathletik entschieden hatten 
massen sich in der Pendelstafette, dem Crosslauf und dem 
Schleuderball mit anderen Vereinen. Wir anderen spielten 
die Spiele Fussballkorb und Intercross. Danach folgte der 
zweite Teil mit dem Spiel Ball-Kreuz und Unihockey und 
für die Leichtathleten Kugelstossen. Mit dem dritten Teil 

Moosgummiringe und Tennisball Rugby und Wurfkörper 
schlossen wir diesen Fit und Fun Wettkampf auf dem 3. Platz 
ab. Ein Podestplatz für uns! Was aber doch noch erwähnt 
werden muss ist, dass nur vier Vereine in unserer Stärke-
klasse starteten.

Nach einer Pause folgte der Fachtest Allround. Der Wind, 
der Wind das himmlische Kind.... Das traf für diesen Nach-
mittag wirklich zu. Himmlisch, weil dadurch die Hitze nicht 
so stark spürbar war. Aber, für die drei Spiele Rugby, Goba 
und Beachball waren wir doch stark irritiert dadurch. Zusam-

men mit dem Wind und der Erkenntnis, dass diese Spiele 
nicht zu unseren Stärken gehören, waren wir auch dement-
sprechend klassiert. Auf dem letzten Rang! Die Devise „Mit-
machen und Spass kommen vor dem Rang“ gilt ein weiteres 
Mal auch für dieses Jahr. Bis zum Zürcher Kantonalturnfest 
2011 hoffen wir, dass wir uns etwas steigern können. 

Die Aktivriege startete mit ihrem Wettkampf erst als unser 
Einsatz bereits beendet war. So konnten wir die Geräte-
vorführung und die Leichtathletikdisziplinen der Jungen 
mitverfolgen.

An dieser Stelle danke ich auch unseren treuen Schlach-
tenbummlern für die Unterstützung sowie unseren Kampf-
richtern Marianne Wüthrich, Ruedi Sigg und Peter Schmid. 
Ohne sie wäre eine Teilnahme am Turnfest gar nicht möglich 
gewesen, da jeder Verein Kampfrichter stellen musste. Ein 
herzliches Dankeschön an euch.

Am Sonntag trafen wir uns zum Empfang der Aktiven 
nochmals am Bahnhof Winterthur. Angeführt von unserem 
Fähnrich Pierre Frei, marschierten wir zum Restaurant Ster-
nen und liessen so ein mehr oder weniger erfolgreiches, 
aber dafür ein geselliges und kameradschaftliches Turnfest 
ausklingen.



Restaurant Central
Paddy Buff - Rossi

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
8.00 - 24.00 Uhr
SA / SO geschlossen

Wülflingerstr. 53 . 8400 Winterthur . Tel. 052 222 81 80

 

Text:
Natalie Swysen

20 Turnerinnen und Turner der Aktivriege reisten Anfang 
Juli, ausgerüstet mit Zelten, Schlafsäcken und Turnkleidern 
nach Maienfeld. 

Nach einem 20-minütigen Fussmarsch erreichte die muntere 
Turnerschar den Zeltplatz. Dort versuchten wir mit vereinten 
Kräften unsere Zelte aufzustellen, was wegen dem starken 
Wind gar nicht einfach war.

Bald folgte ein kurzes Aufwärmen, und schon griffen 
auch wir ins Wettkampfgeschehen ein. Zuerst galt es in 
der Gerätekombination die unbefriedigende Note von An-
delfingen zu verbessern und auch in der Pendelstafette war 
man motiviert, eine gute Leistung zu erbringen. Unsere 
„open-air“-Gerätevorführung wurde mit der guten Note 
von 8.15 belohnt, und auch die Sprinter konnten mit ihrer 
Leistung zufrieden sein, haben sie in ihrer Serie doch fünf 
Mannschaften überholt.

Weiter ging es mit Kugelstossen und Weitsprung. Hier merk-
te man, dass es zum einen fast zu warm für einen Wet-
tkampf war, und zum anderen viele von uns keine Abend-
wettkämpfer sind. Im Weitsprung waren dieses Mal keine 
sechs Meter möglich, und im Kugelstossen landeten viele 
der Männer in der unteren 12 m-Hälfte. Dies tat unserer 
Stimmung jedoch keinen Abbruch, und man nahm motivi-
ert die letzten Disziplinen in Angriff. Aber auch im Hoch-
sprung lagen keine Besthöhen drin. Hingegen erbrachten 
die Schleuderballer eine solide Leistung, und im Weitwurf, 
unterstützt durch modische rosarote Stirnbänder, pfefferte 

mancher den Wurfkörper gar über die 60 Meter-Marke. 
Somit ging ein eher mässiger, aber doch toller Wettkampf 
zu Ende.

Danach machten wir uns auf den Weg ins Festzelt zum 
gemeinsam Abendessen. Die einen warteten darauf etwas 
länger, da sie die langsamste Fassstrasse erwischt hatten. 
Und sowieso, manch einer musste an diesem Wochenende 
mehr als einmal lange auf sein Essen warten, wie zum 
Beispiel Nici, der am Sonntagmorgen vergebens über 30 
Minuten auf einen Hamburger wartete und sich schliesslich 
mit einem Schnitzelbrot zufrieden geben musste.

Nach dem Essen feierten wir bis in die frühen Morgenstun-
den. Am Sonntag schauten wir noch dem Turn-Cup zu, wo 
die besten Gymnastik-, Aerobic- und Geräteaufführungen 
gezeigt wurden. Wir wunderten uns zuerst, warum die 
Baumer Turner oben ohne turnten, bis wir erfuhren, dass 
in der Nacht nicht nur Zelte kaputt gemacht wurden (unter 
anderem auch eines von unseren), sondern auch Turntenues 
abhanden gekommen sind.

Um halb drei marschierten wir zurück zum Bahnhof, zusam-
men mit zig anderen Vereinen. Dementsprechend überfüllt 
war der Maienfelder Bahnhof. Die Rückfahrt verlief trotz-
dem sehr ruhig, da alle ziemlich erschöpft waren. Zurück in 
Winterthur wurden wir von einer Delegation der Frauen- 
und Männerriege erwartet. Michi erwartete uns zudem mit 
dem Auto, wo wir unsere Taschen und Schlafsäcke einladen 
durften. Auf diese Weise erleichtert, marschierten wir, Pierre 
zuvorderst mit unserer Fahne, zum Restaurant Sternen.

Dort erwartete uns ein „Chinderbedli“ und feines Apéroge-
bäck. Nach richtiger Turnfestmanier fanden alle Aktivriegler 
ihren Weg ins kühle Nass. Manche mussten jedoch regel-
recht zu ihrem Glück gezwungen werden. Da die Tradition 
besagt, dass vor allem neue Oberturner oder -turnerinnen 
„getauft“ werden müssen, machte Claudia Hauser ebenfalls 
Bekanntschaft mit diesem Bad.

Anschliessend fand ein vergnügliches Wochenende seinen 
wohlverdienten Abschluss.

An dieser Stelle danke ich Michi, im Namen aller Aktiven für 
die Organisation des gelungenen Ausklangs.



 

Text:
Sandra Senn

 

Text:
Sebastian Sollberger

Regionalmeister-
schaft Andelfingen

TVV Aktive

BüGla Maienfeld 
Einzelwettkampf

TVV Aktive

An einem frühen Sonntagmorgen Ende Juni starteten wir 
am Kantonalturnfest in Maienfeld. Die Wetteraussichten 
kündigten uns einen sehr warmen Tag an. Wir waren guter 
Dinge, unsere Leistungen unter Beweis zu stellen.

Die Teilnehmer der Aktivriege starteten mit Kugelstossen. 
Wir waren wirklich motiviert und Päde stiess die Kugel sogar 
mehr als 12 Meter weit. Es fing also gut für uns an.

Weiter ging es mit Weitsprung. Hier konnte sich nur Petra 
beweisen, denn sie war die Einzige, die in dieser Disziplin 
teilnahm, dafür aber mit einem sehr guten Ergebnis. 

Danach folgte der 80 Meter Lauf. Hier haben Sebastian 
und Regula eine vielversprechende Leistung erbracht, denn 
wir schafften die Strecke in einer Zeit von 10 respektive 
12.51 Sekunden. Anschliessend hatten wir eine Stunde 
Zeit uns auszuruhen, was bei diesen Temperaturen mehr 
als notwendig war.

Die nächste Disziplin der Männer war das Minitrampolin. 
Die Frauen mussten am Stufenbarren ihre Leistungen unter 
Beweis stellen. Die Frauen, wie auch die Männer konnten 
auch hier stolz ihre Leistungen präsentieren.

Zum Abschluss gab es einen Slalomlauf. Hier hatten wir 
etwas Pech, denn es gab drei,vier „Unfälle“, aber wir ha-
ben die Zeit wieder gut aufgeholt und doch noch ein gutes 
Resultat erzielt.

Der Tag war lang und anstrengend, auch die Hitze mach-
te uns etwas zu schaffen. Jeder der Teilnehmer hatte mit 
diesen Bedingungen zu kämpfen. Auch wenn nicht alle 
Leistungen wie gewünscht abgerufen werden konnten, gab 
es doch für jeden Einzelnen den einen oder anderen Erfolg 
zu verzeichnen. 

Am Sonntag, 6. Juni 2010 besammelten wir uns alle um 
halb acht bei der ehemaligen Milchrampe. Zwei Stunden 
später begannen wir mit dem Wettkampf, und um halb 
drei waren wir bereits wieder fertig. Als erste Disziplinen 
standen die Pendelstafette und die Gerätekombination auf 
dem Programm. Weiter ging es zum Wurfkörper und Hoch-
sprung, danach zeigten wir unser Bestes im Weitsprung und 
Kugelstossen. Zuletzt bestritten wir die Disziplinen Speer 
und Schleuderball. Zu den Besten gehörten Natalie und 
Claudia, welche im Schleuderball respektive im Hochsprung 
ausgerufen wurden.

Im Festzelt erhielten wir unser verdientes Mittagessen. Die 
anschliessende Zeit verbrachten wir mit gemütlichem Zu-
sammensein und einer Wasserschlacht. 

Als alle wieder einigermassen trocken waren, ging es zurück 
ins Festzelt, wo die Rangverkündigung statt fand. Einmal 
wurde der TV Veltheim aufgerufen, und zwar erreichten wir 
den zweiten Platz im Schleuderball. Insgesamt waren wir 
zufrieden mit unseren Leistungen und den Resultaten. Nur 
zum Regionalmeister hat es leider noch nicht ganz gereicht.

Nach der Rangverkündigung ging es nach Hause oder aber 
noch zum Ausklang ins Restaurant Sternen.

Auszug aus der Rangliste

Schleuderball: 2.  
Pendelstafette: 30. von 53 
Gerätekombination: zweitletzter Platz 
Kugelstossen: 5. von 44 
Speer: 10. von 14 
Wurfkörper: 9. von 23 
Weitsprung: 17. von 40 
Hochsprung: 9. von 30
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Text:
 Thomi Fischer

JUKO
Leider konnte bis zum Redaktionsschluss noch keine 
neue ELKI-Leiterin oder ein neuer ELKI-Leiter gefun-
den werden. Wenn sich bis Ende August niemand 
meldet, muss das Eltern-Kind-Turnen für den Mo-
ment auf Eis gelegt werden. Dies wäre sehr schade, 
stehen auf der Warteliste doch schon wieder zehn bis 
zwölf Paare, die gerne turnen würden.

Falls sich aufgrund dieser Meldung doch noch je-
mand spontan entscheiden sollte, das ELKI zu über-
nehmen, soll er sich beim Jugendkoordinator Thomas 
Fischer, Tel. 052 385 11 51 melden.

Das KITU, für Kinder im Kindergartenalter, turnt 
nach den Sommerferien neu in der Turnhalle an der 
Wiesenstrasse. Die Turnhalle steht von 16.30 - 17.30 
Uhr zur Verfügung und ermöglicht es den Leiterin-
nen, je nach Anzahl Anmeldungen, allenfalls in zwei 
Gruppen zu turnen. Interessierte Kinder melden sich 
bei der Leiterin Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78.

Auch bei der Mädchenriege gibt es nach den Som-
merferien einige Neuerungen. Geturnt wird neu an 
vier Abenden pro Woche wie folgt:

Gymnastik (14-täglich, ab 30.8.)
Montag, 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 

1. und 2. Klässlerinnen
Dienstag, 18.00 -19.20 Uhr, Turnhalle Feld 

Zusatztraining für die Grösseren
Mittwoch, 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Wülflinger-
strasse

3. Klässlerinnen und Ältere
Donnerstag, 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld, 

Bei Fragen und für Anmeldungen steht die Mädchen-
riegenleiterin Janine Quattländer, Tel. 079 373 62 61, 
gerne zur Verfügung.

TV Veltheim
G Y M N A S T I K 
KLE INFELD 35+
 
Schon lange ist es her - bald 10 Jahre, seit 
der Gedanke gesponnen wurde, dass ehe-
malige Gymnastikerinnen und Gymnastiker 
vom TV Veltheim wieder zusammmen eine 
Gymnastik Kleinfeld turnen könnten.

Umfragen sind vor zwei Jahren auch schon 
gestartet, aber aus verschiedenen Gründen 
nicht weiterverfolgt worden.

Nun ist es soweit:  
Wir haben ab September, 14-täglich am 
Montag von 18.00 bis 19.20 Uhr eine 
Turnhalle. 
Wir haben eine Leitung: Bea Altorfer und 
Karin Bührer Furter. 
Wir haben Ideen und sind motiviert, etwas 
auf die Beine zu stellen.

Mitmachen können alle - auch Nichtgym-
nastiker, die motiviert und bereit sind, alle 
zwei Wochen regelmässig ins Training zu 
kommen. Ein Teil der Gruppe darf auch jün-
ger als 35 Jahre sein.

Ziele:
- Kantonalturnfest Wädenswil 2011 
- Eidgenössisches Turnfest 2013

Können wir auf dich zählen?

Sag es weiter, damit wir mit möglichst vielen 
Turnenden starten können! 

Melde dich sofort bei Bea Altor-
fer, Weststrasse 33 8400 Winterthur 
Mail: tvv@hispeed.ch



Versicherung und Vorsorge

Die AXA Winterthur bietet für Sie privat 
oder für Ihr Unternehmen finanzielle 
Sicherheit. Unsere Versicherungs- und 
Vorsorgelösungen werden individuell 
auf Sie abgestimmt. 

Gerne beraten wir Sie. 

AXA Winterthur
Generalagentur Christoph Ringli
Stadlerstrasse 11, 8404 Winterthur
Telefon 052 244 43 43
Fax 052 244 43 53
winterthur.sued@axa-winterthur.ch
www.axa-winterthur.ch/winterthursued

Kommen Sie auf unsere Seite.

98x143_dachk_sw_d_winterthur.indd   1 1.3.2010   13:45:26 Uhr

Text:
Helen Stalder

Frauen- und Männerr iege

OL, Fotos und 
Geselligkeit

Am Mittwoch, 14. Juli 2010, trafen sich die Frauen- und 
Männerriege sowie die Seniorinnen- und Seniorenriege 
vor dem Schwimmbad Wolfensberg, um zuerst zu einem 
Plausch-OL im nahen Waldgebiet und Quartier zu starten. 

Geschick im Kartenlesen und Neugier beim Herausfinden 
der Antworten an den Posten waren gefragt. Da half auch 
die Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Startgrüpp-
chen – es war so heiss, dass alle etwa gleich schnell waren!

Das Ziel war das Restaurant in der Badi Wolfi, zu dem die 
einen dann noch einen Schlussspurt hinlegten, wo kühles 
Getränk und Würste bereitstanden. Die Rangliste des OL 
zirkulierte, und vor allem der gemeinsam erreichte dritte 
Rang der Frauen- und Männerriege am Kantonalen Turnfest 
Maienfeld wurde gebührend gefeiert. 

Wir betrachteten die Fotoshow vom Turnfest, und neben 
vielen Lachern analysierten wir auch die sportlichen Situati-
onen auf den Bildern – schliesslich kann man fürs Training 
daraus viel lernen und weiterkommen.

Auf der Terrasse, bei Wetterleuchten am Horizont, klang 
der Abend gesellig aus, und die Turnferien begannen. Ganz 
herzlich danken möchte ich an dieser Stelle allen Organisa-
toren und Mitwirkenden für diesen Abend!



Das Nähmaschinen-
Fachgeschäft in Ihrer Nähe

E lna-P faff Nähcenter
Felds tras s e 30
8400 Winterthur

Tel. 052 222 21 31
e-mail alex.chris ten@ pfaff-winti.ch

Reparaturen aller Marken
Maschinen Zubehör

Mercerie

 

Text:
Max Tschanen

Männerr iege

Senioren in den Weinbergen
Pünktlich um 8 Uhr konnte unser Reiseleiter, Fredi Gautschi, 
23 aufgestellte Senioren und die ehemalige Leiterin Laura 
bei der Milchrampe begrüssen. Trotz starker Bewölkung 
wagten wir uns auf die Reise. Die S16 brachte uns sicher 
nach Schaffhausen. Das Wetter spielte auch mit. Durch 
die starken Regenfälle der Vortage bot der Rheinfall bei 
der kurzen Überfahrt einen pompösen Anblick. Die Reise 
führte uns, via Schaffhausen, mit der deutschen Bahn nach 
Neunkirch ins Klettgau, wo wir ins Postauto umstiegen. 
Dieses brachte uns nach Hallau. Bei unserer Ankunft zeigte 
sich die Sonne, so dass sich auch unsere Laune immer mehr 
besserte. Stolz verkündeten einige unserer Gruppe „Wenn 
Engel reisen lacht der Himmel.“ 

In Hallau trennten sich die Wege unserer Reisegesellschaft. 
Die sieben Kameraden, die sich nicht fit genug fühl ten, um  
an der kleinen Wanderung rund um einige schön gelegene 
Rebhänge teilzunehmen, mussten noch etwa eine halbe  
Stunde auf das Pferdefuhrwerk warten, das sie ebenfalls 
ins Rebgebiet brachte. Der Schreibende geht davon aus, 
dass diese kleine Gruppe die Wartezeit sicher nicht auf 
dem Trockenen verbracht hat. Wir anderen 17 machten uns 
umgehend auf Schusters Rappen auf, die schöne Umge-
bung von Hallau zu erkunden. Nach 20 Minuten erreich-
ten wir die, auf einem Plateau oberhalb Hallau liegende, 
Kirche. Hier gab es den ersten kleinen Zwischenhalt mit der 
Möglichkeit, die Kirche und deren Umgebung zu betrachten. 

Anschliessend ging es in die Rebhänge. Dabei war es inter-
essant zu sehen, welche Rebsorten in dieser Gegend ange-
pflanzt werden. Viele Abteilungen waren angeschrieben, 
so dass wir uns ab und zu gescheit machen konnten. Um 
halb elf erreichten wir den Aussichtspunkt namens Alpen-
blick. Eine grosse Panoramatafel wies auf die Aussicht hin. 
Leider war der Horizont noch immer im Nebel, so dass sich 
einige, als Zeitvertreib, im Raten übten, in welcher Richtung 
die Berggipfel zu sehen gewesen wären. Jeder verpflegte 
sich kurz aus dem Rucksack. Hier oben spürten wir, dass 
wir das ideale Wanderwetter einer mittelstarken Bise zu 
verdanken hatten. So machten wir uns wieder relativ rasch 
auf die Socken. Wir diskutierten unterwegs auch ab und 

zu darüber, ob es den Nichtfussgängern auf ihrem Wagen 
auch nicht zu kalt wäre. Durch die Rebhänge gelangten wir 
nach ungefähr zwei Stunden gemütlichem Marsch wieder 
nach Hallau zurück. Im Restaurant Gemeindehaus erwar-
tete uns ein feines Mittagessen. Die Wirtsleute haben extra 
für uns geöffnet und uns auch hervorragend bekocht und 
bewirtet. Hier trafen wir wieder auf unsere „Fahrenden“. 
Die Frage nach dem kalten Wind war rasch und umfassend 
beantwortet. Der Kutscher hat alle einfach von innen mit 
feinem Hallauerwein beheizt, was danach manchen zu 
euphorischen Schilderungen veranlasste.

Nach dem  Essen führte uns der Verdauungsmarsch in die 
Weinkellerei Rimuss (Fam. Rahm). Es erwartete uns eine 
interessante Führung. Habt ihr gewusst, dass es in Hallau 
etwa 64 verschiedene Traubensorten gibt? Oder dass im 
Klettgau auch Trauben aus der Bündner Herrschaft verar-
beitet werden? Ebenfalls erfuhren wir, dass in den Lager-
tanks rund eine Million Liter Wein lagern. Ebenso darf der 
Transport von Weinen aller Art maximal 3 Tage dauern, 
sonst wird die Qualität beeinträchtigt.

Selbstverständlich konnten wir auch Hallauerweine der 
Rimuss AG degustieren.

Mit Postauto und Zug kehrten fast alle wieder wohlbehalten 
nach Winterthur zurück. Zwei haben wir in Hallau der Fuss-
ballweltmeisterschaft resp. der Übertragung vor dem Fern-
seher opfern müssen. In der Zwischenzeit sind aber auch 
diese wieder bei bester Gesundheit bei uns in Winterthur.

Zum Schluss bleibt mir noch Fredi und Kurt von allen Teil-
nehmern für die Organisation und einwandfreie Rekognos-
zierung unserer Seniorenriegenreise ein herzliches Dan-
keschön zu übermitteln.

Wir freuen uns bereits auf die nächste Reise.



Nachruf

Max Schmid
Der Turnverein Veltheim nimmt Abschied von seinem  
Ehrenmitglied Max Schmid.

Am Montag, 12. April 2010 versammelte sich eine grosse 
Trauergemeinde auf dem Friedhof Rosenberg um Max 
Schmid die letzte Ehre zu erweisen und für immer Ab-
schied zu nehmen.

Am frühen Morgen des Ostersonntags ist Max im  
Krankenheim Oberwinterthur im 97. Altersjahr friedlich 
eingeschlafen.

Seine sportliche Laufbahn begann er in der Jugendriege, 
wo man das Talent zum Kunstturnen bald erkannte und 
förderte. Die sportlichen Erfolge liessen nicht lange auf 
sich warten. 1942 war er für den Final an den Zürcher 
Kantonalmeisterschaften qualifiziert und belegte hinter 
den besten Kunstturnern der damaligen Zeit den 8. Rang. 
1945 am Kunstturnertag in Schaffhausen errang Max 
seinen ersten Eidgenössischen Kranz, in den folgenden 
Jahren kamen noch einige dazu.

An verschiedenen Kunstturnwettkämpfen im Ausland 
vertrat er die Farben von Winterthur und unserem Verein.

1951 am Eidgenössischen Turnfest in Lausanne schwenkte 
er als Fähnrich stolz das Banner vom Turnverein Veltheim, 
und als Oberturner der Aktiven turnte er erfolgreich einige 
Jahre an verschiedenen Tunfesten mit. Von 1953 an wirkte 

Max zehn Jahre lang als Kampfrichter im Kunstturnen. 
1973 wurde er in die Gruppe der Eidgenössischen Vete-
ranen Winterthur aufgenommen. 

Seine zweite grosse Leidenschaft war die kleine schwarze 
Scheibe, der Puck. Nach einer Abendunterhaltung überre-
dete ihn ein Kamerad im neu gegründeten EHC Veltheim 
mitzumachen. Max war vom schnellen kämpferischen 
Spiel sofort begeistert. Später, nach der Fusion mit dem 
EHC Rotweiss Winterthur, wirkte er in den sechziger Jah-
ren auch als Coach der ersten Mannschaft.

Max war auf und neben dem Sportplatz allen ein Vorbild 
für Fleiss und Kameradschaft. Auch seine künstlerische Be-
gabung als gelernter Plattenleger widmete er dem Zürcher 
Kunstturnernachwuchs. In der Trainingshalle in Rümlang 
kann man seine Plattenleger-Arbeiten sowie das Mosaik 
in Form der vier F am Eingang der Halle noch heute be-
wundern.

Wer erinnert sich nicht gerne an die vielen schönen Stun-
den nach einem Tunfest, als man fröhlich den Tag ausklin-
gen liess und Max mit seinen Kameraden das Weinlied 
„Die Reblaus“ von Hans Moser anstimmte?

Seine unvergessliche Art die Dinge so zu sehen, wie sie 
sind, seine Hilfsbereitschaft und Kameradschaft, all das 
wird uns sehr fehlen. Alle, die mit Max einen längeren 
oder kürzeren Weg gemeinsam gegangen sind, werden 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Für die Männerriege TV Veltheim
Peter Schmid
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Jonas Basler
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Therese Burren

TVV Aktive

Sieg in Russikon
Frauenriege

Zmorgebummel
Auch dieses Jahr fand das Rangturnen in Russikon nicht 
ohne die grosse Konkurrenz aus Veltheim statt. Leider star-
teten, an diesem sonnigwarmen Tag, diesmal nur sieben 
von uns an diesem Wettkampf. So kam es auch vor, dass 
wir mit: „Eeh, was isch dänn au mit Välte los? Nur no so 
wenig?“ angesprochen wurden. Somit fehlte es zu Beginn 
dem einen oder andern an Motivation, was sich jedoch 
schon sehr bald ändern sollte!

Unsere beiden Teilnehmerinnen, Miriam Egli und Petra Ra-
musch, mussten ihr Können schon am Morgen unter Beweis 
stellen. Sie absolvierten in der Kategorie der Juniorinnen 
ihren Wettkampf mit soliden Leistungen. Zu ihren Diszip-
linen gehörten: Boden, Barren, Kugelstossen, Weitsprung 
und Lauf. Petra erreichte, mit Auszeichnung, den 14. Rang, 
Miriam den 34. von insgesamt 45 Teilnehmerinnen.

Die fünf Männer trafen, mit Unterstützung unseres Coaches 
Nicolas Pescatore, erst am Mittag ein. Die Motivation der 
Männer packte alle spätestens nach der ersten Disziplin, 
dem Hochsprung. Der Höchstwert von 1.70 Meter wurde 
sogar dreimal übersprungen, was uns zeigte, dass es uns 
super lief! Gestärkt von unseren Leistungen zeigten wir 
noch, was wir in den Disziplinen Kugelstossen, Lauf, Klet-
tern, Pferd und Barren zu bieten haben. Dank der Flexibilität 
der Russiker konnten wir ohne Wartezeiten von Anlage zu 
Anlage, so dass wir schon früher als geplant fertig waren. 
Somit gönnten wir uns im Anschluss an den Wettkampf 
noch ein, zwei kühle Getränke, bevor es zur ersehnten 
Rangverkündigung ging.

An der Rangverkündigung war Cédric Ruckstuhl besonders 
‚chribelig’. Ihm gelang es an diesem Tag, sich in Höchstform 
zu präsentieren und somit einen sehr starken Wettkampf 
zu absolvieren. Das letzte Jahr erreichte "unsere Maschine" 
schon den zweiten Platz, wodurch natürlich eine gewisse 
Erwartung vorhanden war. Wir konnten kaum mehr auf den 
Stühlen sitzen bleiben, als die Podestplätze der Kategorie 
Elite verkündet wurden. Und prompt! Cédric gelang es, 
alle 69 Turner zu übertrumpfen! An dieser Stelle nochmals 
eine grosse Gratulation. Keiner verdiente den Sieg so sehr 
wie Cédi!

Aber auch sein Bruder Patrick ist zu loben, welcher dicht 
gefolgt den hervorragenden 5. Platz belegte. Mir, Jonas 
Basler, gelang der 9. Platz und Dominik Mehr erreichte den 
21. mit Auszeichnung. Manuel Mehr wurde bei den Junio-
ren 23. von insgesamt 54.

Somit hat der gefürchtete Turnverein Veltheim wieder ein-
mal gezeigt, was er kann und erfolgreich seinen Ruf vertei-
digt. Es lebe der TVV!

Bei strahlend schönem Frühlingswetter trafen wir uns am 
Sonntag, 25. April zu unserem alljährlichen, traditionellen 
Zmorgebummel. Mich freut es immer wieder sehr, wenn 
auch unsere Passivmitglieder mit dabei sind. So waren wir 
dieses Jahr 32 Frauen. Wir haben uns entschieden, im Res-
taurant Schützenhaus hier in Winterthur das bekannte und 
sehr, sehr reichhaltige Zmorgebuffet zu testen. Und, wir 
wurden wahrlich nicht enttäuscht. Was das Herz begehrt 
stand uns zur Auswahl. Von den verschiedensten Broten bis 
zu verschiedenen Flöckli, Käse, Fleisch, Früchten, Kuchen 
und vielem mehr. Ich habe in meinem ganzen Leben noch 
nie ein solches Zmorgebuffet gesehen, geschweige denn 
davon gegessen.

Gegen halb elf brachen wir zum Bummel auf. Die einen 
hatten den Tag noch anders verplant und verabschiedeten 
sich. Aber immerhin wählten 19 Frauen die Route übers 
Güetli, die Chöpfi übers Maienriet, der Töss entlang zum 
Bahnhof Wülflingen. Es ist doch immer wieder schön bei uns 
in Winterthur! Vor allem an einem so schönen Frühlingstag 
mit wunderbar blühenden Bäumen, Wiesen und Sträuchern. 
Warum auch in die Ferne schweifen, wenn das Schöne so 
nahe liegt. Nach einem Zwischenhalt im Restaurant Tössrain 
führte uns der Weg, am Waldrand des Brühlbergs entlang, 
wieder nach Veltheim zurück.

Ich freue mich bereits auf das nächste Jahr. Wir hätten noch 
einige Spazierwege rund um Winterthur zu erkunden und 
dieses Zmorgebuffet ist kaum zu überbieten!
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Peter Mondgenast

 

Text:
Giacomo Pescatore

Jugend- und Mädchenriege

Jugendeinzelturntag bei Hitze
Wie üblich begann der Tag mit dem Appell. An dieser Stelle 
möchte ich meinen grossen Respekt gegenüber all den 
Leitern ausdrücken, die extra vom Turnfest in Maienfeld 
angereist waren. Das ist wirklich Einsatz pur!

Die Mädels erschienen fit und wie immer voll motiviert. 
Nach einer kurzen Zugfahrt, führte uns das Postauto zum 
Wettkampfplatz.

Kurz etwas zu Mittag essen, einlaufen, und schon begann 
der Wettkampf.

Die Benotung war streng, aber absolut fair. Trotzdem sah 
man die ersten langen Gesichter, als die Noten bekannt wur-
den. Aber wer beim TV Veltheim turnt ist hart im Nehmen. 
Allerdings liessen sich nach dem Minitramphochsprung die 
ersten Tränchen nicht vermeiden. Einige waren auf der zwei-
ten Höhe leider schon gescheitert, obwohl das im Training 
am Donnerstag noch ohne Probleme gegangen war. Im 
zweiten Wettkampfteil kamen die Leichtathletik-Disziplinen. 
Hier konnten einige mit neuen Bestleistungen im Hoch-
sprung aufwarten. Ebenso trumpften sie im Weitsprung 
auf. Man konnte einen Sprung der kleineren Mädchen 
in drei Phasen Teilen; nicht etwa in Absprung, Flugphase 
und Landung sondern in Konzentration, Sprung und mit 
einem breiten Grinsen aus dem Sand laufen. Es war wirklich 
„härzig“.

Das Spannendste kam natürlich wie immer zum Schluss, die 
Rangverkündigung. Wie auf Nadeln sassen da vor allem die 
Leiter auf der Wiese und warteten.

Die ersten zehn jeder Kategorie durften nach vorne, um 
ihre Auszeichnung abzuholen. In jeder Kategorie hiess es 
mindesten einmal:“vom TV Veltheim“. Was für ein erfolg-
reicher Wettkampf. Na ja, eigentlich wie immer in den 
letzten Jahren.

Jetzt begann es auch zu regnen, und wir quetschten uns 
noch einmal wie Sardinen in das überfüllte Postauto. Im 
Zug wurden die Augen der Mädels immer kleiner. So manch 
eines ist wohl an diesem Abend früher als gewohnt ins Bett 
gegangen.

Auszug aus der Rangliste Mädchen:

Kategorie B: 
3. Rang: Thettham Wassana

Kategorie C: 
3. Rang: Trümpi Vera

Sonntag, 4. Juli 2010, kurz vor halb elf, besammelte sich 
eine Gruppe junger Turner des TV Veltheim am Bahnhof 
Winterthur, um sich in ihren zweiten Wettkampf in diesem 
Jahr zu stürzen. Nach einer kurzen Zug- und Busfahrt nach 
Rheinau blieb noch eine gute Stunde, um sich vorzubereiten 
und die letzten Anzeichen von Schlaf aus den Augen zu 
reiben.

Kurz nach dem Mittag ging es endlich los. In kurzen Ab-
ständen massen sich klein und gross in Disziplinen wie 
80 m-Lauf, Hochsprung, Weitsprung, in verschiedenen 
Geräten und mehr. Mit Vollgas ging’s durch den Nachmittag, 
und gute Resultate liessen nicht auf sich warten. So etwa 
die 1,50 m Marke im Hochsprung, welche Armin meisterte, 
die 9 m Weite, die Fabian mit der 5 kg Kugel stiess oder 
die 5,40 m beim Weitsprung, welche Florian in einem gi-
gantischen Satz überflog! Doch auch die Jüngsten konnten 
glänzen, nicht zuletzt mit ihren Geräteübungen, die mit 
mehr als nur einer Note über 9.00 belohnt wurden. Doch 
wo der eine jubelte, maulte ein anderer und umgekehrt, so 
erlebten wir den Tag mit vielen Emotionen, sowohl Freude 
als auch Enttäuschung.

Nach den freien Vorführungen, bei denen die Besten des 
Tages noch einmal bestaunt werden konnten, erwarteten 
wir mit Spannung die Rangverkündigung. Zwar konnten 
wir keinen Sieg verzeichnen, doch es reichte gar für einen 
zweiten und dritten Platz auf dem selben Podest in der Ka-
tegorie der Zweitjüngsten, und deutlich mehr als die Hälfte 
konnte sich in der vorderen Hälfte der Rangliste platzieren.

Pünktlich auf den Wettkampfschluss brach das Wetter 
zusammen, und es begann zu regnen. Doch weder das 
Wetter noch der völlig überfüllte Bus vermochten uns die 
Stimmung zu vermiesen, und so erreichten wir nach einer 
lustigen Fahrt, nicht zuletzt wegen der ach so witzigen 
Leiter, den Bahnhof Winterthur, wo wir uns verabschiedeten 
und jeder seiner Wege ging.
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Regula Scheiwiller

TVV Aktive

Ambienteabend

 
             

                            

                  

             






  





           

             

 

 

Der TVV wünscht allen Geburtstagskindern al-
les Gute, viel Glück, gute Gesundheit und einen 
schönen Festtag im Kreise ihrer Lieben.

100. Geburtstag:
Max Trachsler, 28. November

89. Geburtstag:
Hans Kuratle, 29. August 
Hans Stäbler, 18. Oktober 
Silvia Ritter, 27. November

88. Geburtstag:
Max Rüegger, 20. November

87. Geburtstag:
Hans Bodenmüller, 11. Dezember

86. Geburtstag:
Margrit Trachsler, 18. September

85. Geburtstag:
Robert Huber, 9. September 
Hans Bär, 24. September

84. Geburtstag:
Steffi Pletscher, 3. Oktober 
Bruno Bachmann (Ehrenmitglied), 10. November 
Marteli Schmid (Ehrenmitglied), 19. November

82. Geburtstag:
Melanie Hongler, 15. September 
Werner Ackeret, 5. Dezember

81. Geburtstag:
Karl Eichmann, 19. September 
Werner Hablützel, 1. November 
Elsbeth Ehrensperger, 6. November

80. Geburtstag:
Bruno Peter, 12. Oktober

75. Geburtstag:
Edy Meister (Ehrenmitglied), 12. Oktober 
Albert Widmer, 15. Oktober 
Egidio Lotti, 11. Dezember

70. Geburtstag:
Johanna Lessing, 24. Oktober 
Maja Senn, 31. Oktober 
Roger Linder, 4. November

Am Freitagabend vor den Sommerferien versam-
melte sich eine Schar von TVV Aktiven vor dem 
Schulhaus Feld. Nati hatte die Infos von Janine 
erhalten. Zuerst lösten wir ein Kreuzworträt-
sel. Schnell wurde der Ort herausgefunden: die 
Chöpfi. Damit jedoch nicht genug, wir wurden in 
drei Gruppen eingeteilt, und jede Gruppe erhielt 
eine Karte mit einem separaten Routenplan. Das 
Ziel war für alle das gleiche, aber jede Gruppe 
musste einen anderen Weg meistern, zum Teil 
sogar einen sehr anstrengenden. Auf jedem Weg 
waren TV-Logos aufgehängt, welche wir einsam-
melten. Die Gruppe, mit den wenigsten Logos, 
musste Grillholz sammeln.

Schwitzend kamen wir in der Chöpfi an. Dort war-
tete bereits Dominik auf uns. Das Holz wurde ge-
sammelt, und es konnte grilliert, geschwatzt und 
getrunken werden. Es war ein gemütlicher Abend 
in einer lauen Sommernacht.



Herzlichen Dank
unseren Inserenten, 

 Spendern und Gönnern!

Kontakte
Vereinspräsident

Marc Blaser
Rosentalstrasse 48, 8400  Winterthur
Telefon 052 232 47 62 
marc.blaser@gmx.ch
PC 84-1327-1

TV Veltheim Aktive

Daniel Ruckstuhl
Haltenrebenstrasse 35, 8408 Winterthur
Telefon 079 468 19 77
dany.rucki@swissonline.ch
PC 84-3793-7

Frauenriege

Therese Burren
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 06 01
therese.burren@bluewin.ch
PC 84-14100-6

Männerriege

Hans Kölliker
Moosackerstrasse 8, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 96 71
h-koelliker@bluewin.ch
PC 84-4759-2

Handballriege

Armin Gross
Weinbergstrasse 63, 8400 Winterthur
Telefon 052 212 84 54
armingross@bluewin.ch
Kto-Nr. Credit Suisse 807771-40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkoordination

Thomas Fischer
Katzenbachstrasse 8, 8492 Wila
Telefon 052 385 11 51
satofi@bluewin.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim

Max Tschanen
Felsenhofstrasse 14, 8400 Winterthur 
Telefon 052 213 59 54 P/052 212 01 10 G 
max.tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit

Karin Bührer Furter
Am Bach 44, 8400 Winterthur
Telefon 052 232 24 59 
karin.buehrer@bluewin.ch

Mutationen

Eintritt aktiv

Sulejman Rizvanovic, TVVA

Übertritt passiv zu aktiv

Claudia Ruckstuhl, TVVA

Übertritt aktiv zu passiv

Patricia Höfling, FR

Austritt passiv

Thomas Blatter, TVVA
Alice Mamie, FR
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Unser Hauswart, Marcel Ochsner, 
wurde am Eidgenössischen Schüt-
zenfest in Aarau, Vize-Schützenkö-
nig. Zu diesem grossartigen Erfolg 
gratuliert ihm die ganze Turnfamilie.

***

Fabian Mahalingam, Roman 
Gut und Silvio Fuschini haben 
ihre Lehrabschlussprüfungen mit 
Bravour bestanden. Alle Mitglieder 
des Turnverein Veltheim gratulieren 
herzlich und wünschen einen guten 
Start in die Berufswelt.

***

Auch Hauptjugendriegenleiter 
Simon Basler hat seine Lehrab-
schlussprüfung als Schreiner erfolg-
reich abgeschlossen. Mit der Note 
5.4 war er sogar Kantonsbester. Zu 
dieser hervorragenden Leistung gra-
tuliert die Turnfamilie und wünscht 
auch ihm alles Gute für die Zukunft.

***

Giacomo Pescatore, Silvio Fuschi-
ni und Nino Taormina haben den 
J+S-Leiter 1 Turnen absolviert und 
bestanden. Wir gratulieren herzlich 
und wünschen den dreien viel Freu-
de und Erfüllung in der Turnhalle.

***

Max Trachsler, Mitglied der Män-
nerriege, darf am 28. November 
2010 seinen 100. Geburtstag fei-
ern. Zu diesem grossen Geburtstag 
gratuliert ihm die ganze Turnfamilie 
und wünscht ihm weiterhin alles 
Gute, beste Gesundheit, und dass 
er noch lange die Geschehnisse des 
Turnens und des Turnvereins mitver-
folgen kann.

Die offizielle Gratulation der Män-
nerriege folgt im Domino 04/2010.

***

Am 13. Juli 2010 ist Walter Müller, 
Gründer der Firma WM-Fensterbau, 
verstorben. Die Firma WM-Fenster-
bau AG ist schon über 20 Jahre 
Inserent in unserem Vereinsblatt. 
Den Angehörigen und insbesonde-
re seiner Ehefrau, Ruth Müller, Eh-
renmitglied im Turnverein Veltheim, 
entbieten wir unser aufrichtiges Bei-
leid und wünschen viel Kraft und 
Zuversicht.
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